
schiedene Mittel benutzen, und zwar sowohl direkte bewaffnete Aktionen 
als auch andere Methoden. Der ökonomische Wettbewerb ist ebenfalls ein 
Mittel im Kampf, mit dem das eine System das andere zu besiegen sucht.

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben ihre Absicht, die soziali­
stischen Errungenschaften auf Kuba zu liquidieren, nicht aufgegeben. 
Worauf es aber ankommt, ist, dafj wir gemeinsam mit Kuba die Vereinig­
ten Staaten von Amerika gezwungen haben zu erklären, daß sie von einer 
bewaffneten Invasion auf Kuba Abstand nehmen.

Der Kampf für die Festigung der Länder, die den Weg des Sozialismus 
betreten haben, ist langwierig. Er wird dauern, bis eines der Systeme den 
Endsieg davonträgt; der Endsieg aber ist die Beseitigung des kapitalisti­
schen Systems. (Starker Beifall.)

Geht man aber von den Positionen jener Leute aus, die der Ansicht 
sind, wir hätten die Raketen auf Kuba stationiert, um einen thermonu­
klearen Überfall auf die Vereinigten Staaten von Amerika zu unterneh­
men und damit einen thermonuklearen Weltkrieg vom Zaun zu brechen, 
hätten dann aber auf dieses Ziel verzichtet und .die Raketen von Kuba 
fortgeschafft, so mag es scheinen, wir hätten uns von unserem Ziel abge­
wandt. In Wirklichkeit aber hat die Sowjetunion so ein Ziel überhaupt 
nicht verfolgt. Wir haben unsere Raketen mit dem einzigen Ziel auf Kuba 
stationiert, die Aggression des amerikanischen Imperialismus gegen 
Kuba aufzuhalten.

Man kann einwenden, die amerikanischen Imperialisten würden unter 
dem Einfluß der zügellosesten Hetzer ihr Versprechen nicht halten und 
wieder ihre Waffen gegen Kuba richten. Aber die Kräfte, die Kuba ge­
schützt haben, sind nach wie vor da und werden mit jedem Tag mächtiger. 
Es kommt ja gar nicht darauf an, wo die Raketen stehen werden - auf 
Kuba oder andernorts. Sie können ja mit dem gleichen Erfolg gegen eine 
beliebige Aggression verwendet werden. (Beifall.)

Ich wiederhole, als wir die Raketen auf Kuba stationierten, hatten wir 
nicht die Absicht, die Entfesselung eines Krieges zwischen den soziali­
stischen Ländern und dem Imperialismus zu beschleunigen. Wir verfolg­
ten ein anderes Ziel: eine Invasion der Imperialisten auf Kuba zu ver­
hindern, die Entfesselung eines neuen Weltkrieges nicht zuzulassen. 
Beurteilt man die Ereignisse von diesem Standpunkt aus, so haben wir 
gewonnen. Das ist ein Gewinn der Kräfte des Friedens, das ist ein Ge­
winn der Kräfte des Sozialismus, der Kräfte, die den Kommunismus auf­
bauen. (Beifall.)
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